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18S1.
Nmtlichrr Theil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich «nter dem 13 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Bürgermeister Karl Kaiser in Kenzingen
das Ritterkreuz 2. Klasse Hvchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16. März .

Bon der Insel Helgoland wird berichtet , daß der Ober-
Präsidialrath Hagemann aus Schleswig am Freitag dort
«ingetroffen ist, „um den Erlaß eines verfassungsmäßigen
Gemeindestatuts zu regeln und die Wünsche der Bevölke¬
rung hierüber zu hören " . Bekanntlich ist der 1 . April
d . I . als Zeitpunkt der Vereinigung Helgolands mit der
preußischen Monarchie vorgesehen und es wird an diesem
Tage nach dem Gesetz vom 15. Dezember v . I . auch
die Verfassung des Deutschen »Reichs mit Ausnahme des
Abschnitts VI mit den Zoll- und Handelsverträgen auf
der Insel in Kraft treten . Zugleich dürfte es sich als
nvthwendig erweisen , daß mit dem Inkrafttreten der
Neichsverfafsung eine Anzahl von Gesetzen auf Helgo¬
land eingeführt werden , wobei jedoch diejenigen Gesetze,
welche das Einleben Helgolands in die neuen Verhält¬
nisse gefährden könnten , zunächst vertagt werden dürften .
ES scheint, daß vor allem die Absicht besteht, die Gesetze
über die Bundes - und Staatsangehörigkeit, über das
Militär - , Münz - , Maß- und Gewichtswesen, über Post-
und Telegraphie , die Gerichtsverfassung sowie über die
Befugniß zur Führung der Reichsflagge einzuführe».
In Bezug auf das Militärgesetz dürfte, wie ja schon aus
der bekannten Thatsache, daß den Helgoländern das
Optionsrecht gewährt und die Befreiung von der Wehr¬
pflicht zugesichert ist , erhellt , ein besonderer Vorbehalt
wohl nvthwendig erscheinen . Der Oberpräsidialrath Ha¬
gemann ist berufen, diese Aufgaben zu lösen.

Wie Wiener Zeitungen mittheilen , hat gestern eine
interne Besprechung der österreisch -ungarischen Delegirten
über die Haudelsvertragsverhandlungen mit Deutschland
stattgefunden. Es dürfte sich bei derselben um eine Ver¬
ständigung der Vertreter beider Reichshälften über die
Frage gehandelt haben , in wie weit man den von deut¬
scher Seite geltend gemachten Wünschen glaubt entsprechen
zu können . Das Wiener „ Fremdenblatt " hatte am Frei¬
tag einige gereizte Bemerkungen über die abermalige
Unterbrechungder Handelsvertragsverhandlungen gemacht .
Die deutschen Kommissare seien neuerdings von dem
Grundsatz abgewichen , der durch drei Monate an der
Spitze stand, mit Oesterreich zu verhandeln . Ihr jetziger
Standpunkt sei , abzuhandeln. Die höheren Gesichtspunkte
der allgemeinen wirthschaftlichen Interessen hätten Sonder¬
wünschen und Sonderinteressen Platz gemacht . Von der
„Kölnischen Zeitung " ist demgegenüber hervorgehoben
worden, daß die Anklagen gegen die deutschen Kommissare
tatsächlich ganz unzutreffend seien . Nichts, was zugesagt
wurde , sei zurückgenommen worden , auch bedeute der
Vorwurf des Abhandelns statt Verhandelns ein einseitiges
Wortspiel , weil die Verhandlungen beiderseits zumeist
im Abhandeln beständen . Wie wir aus der heute hier ein-
getroffencn Nummer des „Fremdenblattes " entnehmen,
hat dasselbe denn auch seine unfreundlichen Bemerkungen
selbst zurückgenommen . Es heißt nämlich in dieser
Nummer : „Die Schwierigkeiten, welche augenscheinlich
in den letzten Tagen in den deutsch- österreichisch -ungarischen
Handelsvertragsnegotiationen aufgetaucht sind, sollen nach
den Informationen, welche wir neuerlich erhalten , nicht
sowohl von der Aufstellung neuer Forderungen von
Seiten der deutschen Unterhändler herrühren , sondern
vielmehr daher , daß überhaupt jetzt erst der Gegensatz
der Anschauungen über den Werth des Gebotenen und
deS Geforderten von beiden Seiten schärfer zu Tag tritt .
Es ist dies eigentlich gegen Schluß einer so schwierigen
Verhandlung nicht überraschend . Jeder Theil glaubt
den andern von der Unhaltbarkeit oder Unerfüllbarkeit
gewisser Forderungen überzeugt zu haben und die Bilanz
der endgiltig gegenüberstehenden Begehren tritt erst in
die Erscheinung , wenn sich die Schlußinstruktionen gegen -
überstchen . Dieser Moment scheint nun nahe bevorzu¬
stehen. So lange aber die von deutscher Seite zu
gewährendenKonzessionen auf dem Gebiete der agrarischen
Zölle hinter den in Oesterreich-Ungarn allgemein geheg¬
ten Erwartungen nicht Zurückbleiben , die Tendenz , mit
welcher die Verhandlungen von Deutschland eingeleitet
wurden, also noch aufrecht besteht, so wird an der Mög¬
lichkeit des Zusammenhandelns auch noch nicht zu ver¬
zweifeln sein. Die aus Deutschland kommenden Nach¬
richten über die Macht und Stellung der Parteien läßt

diese Hoffnung allerdings heute geringer erscheinen , als
vor Wochen ; es kann aber, wie wir hören, nicht behauptet
werden , daß in den Verhandlungen ein Zurückziehen
von gemachten Konzessionen vor einer oder der
andern Seite eingctreten sei . "

In New-Orleans hat sich am Freitag ein Akt der
Lynchjustiz vollzogen , der die größte Aufregung in der
Stadt hervorruft und zur Absendung von Truppenver¬
stärkungen nach New-Orleans Veranlassung gegeben hat .
Sechs Sicilianer, der Ermordung des PolizeichefsHennessy
angeklagt, waren am Freitrag von den Geschworenen frei¬
gesprochen worden . Darauf hielten Hennessy 's Freunde
in der Nacht eine Berathung ab, in welcher sie für den
Samstag Vormittag eine Bürgerversammlung nach dem
Denkmal von Henry Clay einberiefen , um das Urtheil
des Gerichts in Berathung zu ziehen . Die Versammlung
war von einer großen Menschenmenge besucht. Aufgereizt
durch die an sie gerichteten Reden, begab die Menge sich
nach dem Stadtgefängnisse , sprengte die Thüren und
Gitter und tödtete die Sicilianer mit Ausnahme von
zweien, denen es gelang, zu entkommen , durch Erschießen
oder Erhängen . Auch die Geschworenen wurden mit dem
Tode bedroht. Der Vorgang hat zu einem diplomatischen
Schritt des italienischen Gesandten, Baron Fara , bei dem
Präsidenten Harrison geführt , worauf der Letztere den
Gouverneur des Staates Louisiana, in welchem New-
Orleans gelegen ist , durch den Staatssekretär Blaine
nachdrücklich an seine Verantwortlichkeit erinnern ließ.
Es geht uns folgendes Telegramm zu : „Staatssekretär
Blaine telegraphirte dem Gouverneur des Staates Loui¬
siana, der italienische Gesandte habe dem Präsidenten der
Republik wegen des bedauerlichen Blutbades in New-
Orleans Vorstellungen gemacht . Die Verträge Amerika'S
mit dem der Republik befreundeten Lande Italien ge¬
währleisteten den in den Vereinigten Staaten ansässigen
italienischen Staatsbürgern den Schutz des Lebens und
Eigenthums . Der Präsident bedauere auf das Lebhafteste,
daß die Bürger von New-Orleans der Lauterkeit und Be¬
fähigung der Gerichte kein Vertrauen geschenkt und die
Entscheidung über eine gesetzlich geregelteFrage dem durch
die Leidenschaft getrübten Bolksurtheil anheim gegeben
haben. Der Präsident hoffe , daß der Gouverneur ihn
und seine Regierung bei der Erfüllung ihrer Pflichten
gegenüber den italienischen Unterthanen in der durch die
Erregung in New-Orleans hervorgerufenen Gefahr unter¬
stützen und die erforderlichen Anstalten treffen werde, um
weiteres Blutvergießen zu verhindern und alle Schuldigen
dem Gerichte zu übergeben. "

Deutschland .
* Berlin , 15. März. Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin wohnten heute Vormittag dem Gottes¬
dienst in der Dreifaltigkeitskirche bei, woselbst Konsistorial-
rath l). Dryander die Predigt hielt. In der Beglei¬
tung der Allerhöchsten Herrschaften befanden sich u . A .
Graf zu Eulenburg, die dienstthuenden Flügeladjutanten
v . Scholl und v . Kessel , sowie die Hofdamen v . Keller
und v . Gersvorff.

— Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin von Baden begaben sich am heu¬
tigen Vormittage zur Theilnahme an dem Gottesdienste
nach der Kapelle des August« - Hospitals . Seine
Königliche Hoheit empfing alsdann im Niederländischen
Palais einige hochgestellte Personen und Militärs und
unternahm später eine Ausfahrt . Am Samstag hatten
der Großherzog und die Großherzogin den Besuch des
Erbprinzen und der Erbprinzessin von Anhalt , sowie der
Erbprinzessin von Hohenzollern und einiger anderer Fürst¬
lichkeiten empfangen .

— In Meran ist Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin - Mutter von Mecklenburg - Schwerin zu
längerem Aufenthalte eingetroffen .

— Seine Hoheit der Erbprinz und Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Erbprinzessin von Anhalt
haben sich im Laufe des gestrigen Tages am hiesigen
Hofe wieder verabschiedet und sind Nachmittags nach
Neu-Strelitz weitergereist , wo dieselben einige Tage zum
Besuch zu verbleiben gedenken.

— Nach den Beschlüssen des Reichstages zum Neichs-
haushaltsetat für 1891/92 in zweiter Lesung berechnen
sich die Matrikularbeiträge auf 313 969 851 M . ,
mithin 11 797 424 M . mehr als im laufenden Jahre .
Die Matrikularbeiträge vertheilen sich auf die Bundes¬
staaten nach einer Mittheilung des „ Reichsanzeigers " wie
folgt : 183 058 621 M . fallen auf Preußen (6 534 464 M .
mehr als im laufenden Jahr ), 41 334 317 M . auf Bayern,20 563 901 M . auf Sachsen, 15 309 056 M . auf Würt¬
temberg , 11545 408 M . auf Baden , 6 184 144 M .
auf Hessen , 3 717 945 M . auf Mecklenburg- Schwerin,

2 029 436 M . auf Sachsen- Weimar , 635 897 M . auf
Mecklenburg- Strelitz , 2 207 714 Mark auf Oldenburg,2 407 636 M . auf Braunschweig, 1389 070 M . auf
Sachsen-Meiningen, 1043 723 M . auf Sachsen-Altenburg ,1285288 M . aufSachsen-Coburg undGolha , 1 604215 M.
auf Anhalt , 475811 M . auf Schwarzburg-Sondershausen,541 939 M . auf Schwarzburg - Rudolstadt, 365 719 M .
auf Waldeck , 361 380 M . auf Reuß ältere Linie , 714 936
Mark auf Reuß jüngere Linie , 240 495 M . auf Schaum-
burg - Lippe , 796 479 M . auf Lippe . 437 360 M . auf
Lübeck, 1070 667 M . auf Bremen , 3 352 508 M . auf
Hamburg, 11296186 M . auf Elsaß-Lothringen.— Die Deputation des elsaß - lothringischen Lan¬
desausschusses wurde gestern vor der Tafel im könig¬
lichen Schlosse von Ihrer Majestät der Kaiserin be¬
grüßt. Bei der Tafel trank Seine Majestät der Kaiser
den einzelnen Mitgliedern der Deputation zu. Nach Auf¬
hebung der Tafel fand noch ein Cercle statt, wobei der
Monarch die Herren aus Elsaß-Lothringen in ein län¬
geres Gespräch zog. Auch Seine Königliche Hoheit der
Großherzog sprach längere Zeit mit den Mitgliedernder Deputation .

— Die Deputation des Landesausschusses von
Elsaß - Lothringen hat heure Mittag Berlin wieder
verlassen, um nach Straßburg zurückzukehren.— Der Reichskommissar v . Wißmann ist wieder in
Bagamoyo eingetroffen , nachdem er die Straße zumKilima-Ndscharo durch Niederwerfen der aufständischen
Häuptlinge gesichert hat. Im Süden hat Mechemba um
Gewährung eines Waffenstillstandes nachgesucht, um über
den Frieden zu verhandeln.

— Nach einer Meldung aus Konstantinopel empfingder Sultan gestern den deutschen Botschafter v . Ra -
dowitz in einstündiger Privataudienz . Der Botschafter
überreichte dem Sultan mehrere Geschenke Seiner Majestätdes Kaisers Wilhelm; unter denselben befinden sich zwei
Prachtwerke in kostbaren Einbänden.— In der Budgetkommission des Reichstags
stand gestern folgender Antrag Richter zur Berathung:
„Der Reichstag wolle beschließen, zu erklären, daß die
verbündeten Regierungen verfassungsmäßig nicht be¬
rechtigt sind, Anleihen ohne Zustimmung des Reichstags
aufzunehmen im Interesse der Schutzgebiete und unter
Verpfändung dortiger Einnahmen. " Nach kurzer Dis¬
kussion vertagte die Kommission die weitere Berathung,damit zunächst die Fraktionen sich mit der Frage be¬
schäftigen. Auf Wunsch der Abgg . v . Bennigsen und
v . Massow gab Staatssekretär Frhr. v . Maltzahn, vor¬
behaltlich der Zustimmung des Reichskanzlers , die Er¬
klärung ab, daß bis zur Beschlußfassung des Reichstagesder Abschluß der Anleihe für Kamerun aufgeschobenwerden würde.

— Die Leiche vr . Ludwig Windthorsts ist gesternAbend gegen 8 '/, Uhr nach der Hedwigskirche gebracht
und daselbst aufgebahrt worden . Am Dienstag Vormittagwird die feierliche Einsegnung vollzogen. Hierauf wird
Graf Preysing den Trauerkondukt nach der Heimath ge¬leiten , sobald die näheren Bestimmungen getroffen sind .Die Zahl der eingehenden Beileidstelegramme ist ungemein
groß . Im Laufe des gestrigen Nachmittags sendete Seine
Majestät der Kaiser als Ausdruck seines Beileids einen
prachtvollen Kranz, den mächtige Atlasschleifen zierten;die Schleifen schmückt das VV mit der Krone darüber.Der päpstliche Nuntius in München , Agliardi, hat, sobald
er die Todesnachricht empfangen hat, ein Beileidstelegramm
hierher gelangen lassen . Von Kardinal Rampolla liegt
ein Telegramm als Antwort auf den am Freitag Abend
erstatteten Bericht vor , welches die wärmste Theilnahme
ausdrückt. Aus den Nachrufen , die dem verewigten Parla¬mentarier in allen hiesigen Blättern gewidmet werden,
können wir mit Rücksicht aus den uns zur Verfügung
stehenden Raum nur die Aeußerungen des „Reichsan¬
zeigers " wiedergcben . Der „Reichsanzeiger " sagt : „Die
hohe geistige Bedeutung dieses Mannes und die hervor¬
ragende Stellung, welche er seit langen Jahren im Reichs¬
tage und im Abgeordnetenhaus « als Führer der CentrumS-
partei eingenommen , rechtfertigten die große Theilnahme,
welche die Kunde von seiner schweren Erkrankung bei
Ihren Kaiserlichen Majestäten sowohl wie bei allen politi¬
schen Parteien hervorrief, und sichern ihm überall, wohin
die Nachricht von seinem Ableben dringt, auch bei denen,
mit welchen er in politischem Kampfe gestanden , ein
achtungsvolles Andenken.

"
Auch die Wiener Blätter be¬

schäftigen sich mit dem Todesfälle und erörtern dabei die
Rückwirkung dieses Ereignisses auf die bisher von Windt-
horst geführte Partei. So sagt das „ Fremdenblatt " :
„Das Centrum wird sein Hinscheiden schwer empfinden,
denn nicht leicht wird sich ein zweiter Führer finden,
welcher die ganze Partei mit seinem Geiste so zu er¬
füllen , mit seiner Autorität so zu lenken verstände , wie

»



«r . Sein Name war gewissermaßen ein Programm , nun
hat seine verwaiste Partei zu erhärten , ob sie ohne Windt¬
horst ihre Stellung zu behaupten , ob sie die Aera des
kirchenpolitischen Friedens zu hüten , ihr Parteiinteresse
mit dem Reichsinteresse fruchtbar zu Vereinen wissen
wird .

" Aus Paris liegt zunächst eine telegraphische Nach¬
richt über Aeußerungen des „Tcmps " vor . Der „Temps "

widmet dem Dahingeschiedenen einen eingehenden , sehr
sympathischen Artikel und bemerkt , Windthorst allein sei
im Stande gewesen, das Centrum zusammenzuhalten ; er
sei mitten im Triumphe gestorben , der Tod habe ihm
vielleicht Enttäuschungen erspart ; die Einheit des Centrums
sei bedroht . " Besonders lebhaft beschäftigt sich natürlich
die italienische Presse mit dem Todesfälle . Die römische
„ Fanfulla " bemerkt , der Tod Windthorsts sei ein großer
Verlust für die ultramontane Partei , deren hervorragendster
Vertreter in Europa er gewesen sei . Der päpstliche „Osser -
vatore Romano " schreibt , Windthorst habe vor seinem
Tode den Trost gehabt , fast die letzten Spuren des Kultur¬
kampfes verschwinden zu sehen , gegen welchen er mit
großer Energie und Erfolg gekämpft habe . Der „Diritto "

glaubt , es werde schwer sein, Windthorst zu ersetzen ; sein
Tod versetze die Kurie in tiefste Trauer . Die „Opinione "

macht eine ähnliche Bemerkung und fügt hinzu , die Katho¬
liken Deutschlands hätten ihren bedeutendsten Leiter ver¬
loren , einen der glänzendsten Redner des Reichstags und
des Landtags , einen der hervorragendsten Politiker . Der
„ Moniteur de Rome " bemerkt , daß der Verlust für die
Nrche und das Centrum ein sehr großer sei . Das
Centrum werde ihn jedoch überleben , da es auf einen
Felsen gegründet sei . Die „Riforma " sagt , Windthorst
sei ein Mann von fester Ueberzeugung gewesen , der auch
seinen Gegnern Achtung abgewonnen habe . Die „Tribuns "

konstatirt , infolge seiner Güte und Aufrichtigkeit habe
Windthorst alle Parteien zu Freunden gehabt .

— Die Führer der Bergarbeiterbewegung im
Ruhrgebiet setzen , wie die „ Köln . Ztg .

" feststellt , alle
Hebel in Bewegung , um einen allgemeinen Ausstand
durchzudrücken . Für den heutigen Sonntag waren nicht
weniger als 22 öffentliche Versammlungen im Ruhr¬
gebiet angesetzt und die Zahl wäre noch größer gewesen,
wenn mehr Redner auszutreiben gewesen wären . In¬
dessen sei nicht so viel Geld vorhanden , um Hundert¬
tausende nur eine Woche genügend unterstützen zu können .
Aller Voraussicht nach würden den Herren Bringewald ,
Markgraf u . s. w . höchstens 30 (XX) Menschen folgen .
Mittlerweile haben sich die Abgg . Singer und Auer im
Ruhrgebiete eingefunden , um von dem Ausstande abzu -
rathen . Am Donnerstag haben sie in Dortmund ge¬
sprochen . Die „ Nationalzeitung " schreibt zu der Berg¬
arbeiterbewegung :

„ Es liegen uns mehrfache Zuschriften aus dem Oberb
'
erg -

amtsbezirk Dortmund vor , welche die in vielen Kreisen verbrei¬
tete Besorgniß vor einem allgemeinen Bergarbeiterstreik betreffen .
Durch dieselben werden wir in unserer wiederholt geäußerten
Ansicht bestärkt , daß die Gefahren bedeutend überschätzt wurden
und jetzt im Wesentlichen beseitigt zu sein scheinen . Die große
Masse der westfälischen Bergleute wußte und weiß sehr wohl ,
daß die Grubenbesitzer ihre bei dem Streik des Jahres 1889 ge¬
gebenen Zusagen erfüllten , und daß zur Zeit um so weniger
Grund zu lebhaften Beschwerden vorliegt , als die Löhne eine

Höhe erreicht haben , wie sie kein anderer Industriezweig bietet .
Nur die sogenannten Führer hatten ein Interesse dabei , die Un¬

zufriedenheit zu nähren und dafür zu sorgen , daß die auf die

Herstellung eines guten Verhältnisses zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern gerichteten Bemühungen keinen fruchtbaren Boden
fanden . Wenn es während der letzten Monate für Manche den
Anschein gewann , als ob die Lockrufe und Verhetzungen der Agi¬
tatoren von Neuem einen allgemeinen Brand entzünden könnten ,
so war dies insofern erklärlich als — ebenso wie 1889 — das
Hcxengebräu klerikaler » Fußangel 'schcr und sozialdemokratischer
Verführung sich geltend machte . Die Centruinspartei setzte aber
den katholisch -demokratischen Wühlereien rechtzeitig einen Dämpfer
auf , und wir glauben zu wissen , daß auch die sozialdemokra¬
tische Parteiführung wiederhlt vor der Jnscenirung des Streiks
warnte . Die jüngste Anwesenheit der Reichstagsabgeordneten
Singer und Auer in Dortmund hat wahrschcinkich in dieser Hin¬
sicht günstig gewirkt , und einen Theil der zum Streik drängen¬
den Führer kalt gestellt . Daß dies nicht aus Liebe zum Frieden
geschah , ist selbstverständlich . Man sieht die Erfolglosigkeit eines
Streiks angesichts der Haltung der Regierung und der Arbeit¬
geber voraus .

"

Pose « , 15 . März . Im Provinziallandtag wurde
gestern vom Landtagsmarschall mitgetheilt , daß der an
Stelle des Grafen v . Zedtlitz - Trützschler zum Ober¬
präsidenten ernannte Frhr . v . Willamowitz - Möllendorf
auch zum Landlagskommissarius ernannt worden sei und
daß derselbe sein neues Amt antrete . Der Verwaltungs¬
rath für das Rechnungsjahr 1891/92 wurde entsprechend
den Vorschlägen des Provinzialausschusses festgestellt und
genehmigt . Den zwischen dem Provinzialverbande und
der Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt abge¬
schlossenen Vertrag hat der Provinziallandtag ebenfalls
genehmigt .

Köln , 14 . März . Dem Wolsfschen Bureau gehen von
hier folgende Mittheilungen zu : Die gestrige Versamm¬
lung der Deutschen Kolonialgesellschaft , Abthei¬
lung Köln , war von etwa 1500 Mitgliedern besucht,
vr . Fabri gab einen Ueberblick über die Entwickelung
und die Ziele der deutschen Kolonialpolitik . Hauptmann
v . Gravenreuth machte Andeutungen über die Aufgaben ,
welche den im Reichsdienste stehenden Forschern in Ost -
afrika zugewiesen seien . Darnach sei vr . Peters für die
nördlichen Distrikte , Emin Pascha für das Gebiet am
Victoria Nyanza , Major v . Wißmann für das Tanga -
nika - Seegebiet in Aussicht genommen . Seine , Graven -
reuths Aufgabe sei es , Handelsbeziehungen nach den
Seen zu schaffen. Der Redner bestritt , daß ein neuer
Konflikt zwischen Emin Pascha und v . Wißmann bestehe,
und sprach seine Ueberzeugung dahin aus , daß beide zu
gemeinsamem Wirken einander die Hand reichen würden .

Der Wißmann - Dampfer werde Anfangs April nach Ost -
afrika befördert werden .

Italien.
Rom , 15 . März Seine Majestät der König H umbert

feierte gestern sein Geburtsfest . Der Monarch hat aus
dieser Veranlassung der Stadt Turin (bekanntlich seiner
Geburtsstadt ) die,Summe von 160 OM Lire zur Errich¬
tung eines Krankenhauses für Patienten , die an anstecken¬
den Krankheiten leiden , zugewiesen . — In dem Befinden
des Prinzen Jörome Napoleon hält die heute
früh konstatirte leichte Besserung noch an . (Diese Mit¬
theilung ist indessen überholt worden durch die im Mon¬
tagsblatt uns . Ztg . wiedcrgegebene Depesche aus Rom ,
nach welcher das Befinden des Prinzen Napoleon sich
abermals verschlimmert hat . ) Prinz Viktor besuchte auch
heute seinen Vater , der ihn jedoch nicht ansprach . In der
Deputirtenkammer theilte der Präsident Bianchini gestern
den Abgeordneten mit , er sei von der Familie des Prinzen
Napoleon beauftragt worden , der Kammer für die von
ihr ausgesprochene Theilnahme an der Krankheit des
Prinzen zu danken . — Von der italienischen Regierung
ist am Freitag Nachmittag , wie aus Bern telegraphirt
wird , der Antrag auf Auslieferung des Lieutenants Li -
vraghi gestellt worden . Das Schweizer Bundesgericht
hat hierüber zu entscheiden . Livraghi befindet sich bis
auf weiteres im Kanton Tessin in Haft . Seine Auslie¬
ferung wird durch die Beschuldigung des Mordes be¬
gründet . Voraussichtlich wird der Verfolgte , wenn auch
erfolglos , Widerspruch erheben und die Entscheidung des
Bundesgcrichts abwarten . Daß Livraghi als Polizeichef
von Massauah Sie ihm anvertraute Amtsgewalt in ver¬
brecherischer Weise mißbraucht hat . dürfte kaum noch zu
bezweifeln sein , andererseits scheinen aber auch die in den
Zeitungen erzählten Mordgeschichten bedeutend an Ueber -
treibung zu leiden .

Frankreich .
Paris , 15 . März . Der Präsident Carnot Unterzeichnete

im gestrigen Ministerrath auf den Vorschlag des Ministers
des Auswärtigen , Ribot , ein Dekret , durch welches der
bevollmächtigte Minister de Reserveaux zum diploma¬
tischen Agenten und Generalkonsul Frankreichs in Kairo
ernannt wird . Der Präsident Unterzeichnete ferner einen
Gesetzentwurf , welcher die Zustimmung zu dem zwischen
Frankreich und England über > die Fischerei in Neufund¬
land getroffenen Uebereinkommen ausspricht . — In der
Deputirtenkammer brachte gestern der boulangistische
Deputirte Laur eine Interpellation hinsichtlich solcher
betrügerischer Zeitungsannoncen ein , welche dem Publi¬
kum unwahrscheinliche Gewinnste von Depositengesell¬
schaften versprechen . Der Interpellant verlangt , daß
derartige Betrügereien bestraft werden . Der Justizmi¬
nister erklärte , daß durch das Eintreten von großen
Kreditanstalten die „ Loeiete äos äopöts et <te8 eomptes
eourant8 " im Stande sein werde , alle Depositen auszu¬
zahlen . Wenn Betrügereien stattgefunden haben , so wür¬
den die Gerichte ihre Schuldigkeit thuü . Die Regierung
sei im Begriff , einen Gesetzentwurf über die Depositen¬
banken vorzubereiten . Die Kammer könne versichert sein,
daß die Strafgesetze nicht verletzt würden . Nach der
Erklärung des Justizministers ging die Kammer zur ein¬
fachen Tagesordnung über .

Portugal .
Lissabon , 15 . März . Die Deputirtenkammer hat

die Finanzvorlage mit großer Stimmenmehrheit ange¬
nommen . Auch die Vorlage über das Tabaksmonopol
hat die Zustimmung der Kammer gefunden . Am Diens¬
tag wird die Berathung dieser Gesetze in der Pairskammer
beginnen .

Amerika .
Rio de Janeiro , 14 . Mürz . Schon der Umstand , daß

bei der kürzlich in Brasilien vorgenommenen Präsidenten¬
wahl der Marschall Deodoro da Fonseca nur mit ge¬
ringer Majorität Sieger blieb , konnte als ein Anzeichen
dafür gelten , daß die Regierung mit starken oppositio¬
nellen Strömungen zu kämpfen haben würde . Nach
einer Meldung des in Rio de Janeiro erscheinenden
„Handelsblattes " hat nun eine gestern hier stattgehabte ,
zahlreich besuchte Versammlung von Senatoren , Depu -
tirlen , Offizieren und Journalisten beschlossen, ein Manifest
zu veröffentlichen , in welchem gegen die Politik der Re -
gisrung Widerspruch erhoben wird . Darnach zu urtheilen ,
werden Präsident Fonseca und sein Kabinet kein ganz
leichtes Spiel in der Bewältigung der innerpolitischen
Schwierigkeiten haben .

Grvßherzogwum Asden .
Karlsruhe , den 16 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin hatten die Absicht, Mittwoch den 18 . März
Berlin wieder zu verlassen , um nach Karlsruhe zurückzu¬
kehren . Auf besonderes Ersuchen Seiner Majestät des
Kaisers bleiben die Höchsten Herrschaften noch bis Sonn¬
tag den 22 . d . M . in der Reichshauptstadt : an diesem
Tage soll nämlich die feierliche Grundsteinlegung der Ge -
dächtnißkirche für weiland Seine Majestät den Kaiser
Wilhelm I . stattfinden und es wird gewünscht , doch Ihre
Königlichen Hoheiten an dieser Feier theilnehmen .

t (Postpacketverkehr mit Marocco . ) Von jetzt ab
werden neben den Dampfern der „ Atlaslinie "

, welche die ma -
roccaniscken Hafenplätze Casamblanca , Mazagan ,
Mogador , Rabat , Safi und Tanger anlaufen , auch die Mitte
jedes Monats von Hamburg abgehenden und die Hafenorte Ca¬
sablanca , Mazagan , Mogador und Tanger berührenden Dampfer
der „ Wocrmannlinie " zur Beförderung von Postpacketcn ohne
Wcrtbangabe bis zum Gewicht von 5 kg nach den angeführten
marvccanifchen Orten auf dem Wege über Hamburg benutzt

werden . Die vom Absender im Voraus zu entrichtende Taxe für
ein Poftpacket aus Deutschland beträgt 1 M . 60 Pf . , Sverrgsit
2 M . 40 Pf . Ferner sind fortan nach Tanger ( Marocco ) auch
Postpackete bis zum Gewicht von 3 lcg auf dem Wege über Frank¬
reich zulässig . Die Taxe für ein derartiges Postpacket aus Deutsch¬
land beträgt gleichfalls 1 M 60 Pf . lieber die Bersendungsbe -
dingungen crtheilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

* ( M ilitärische Schießübungen .) Am Donnerstag ,
den 19 . März » Abends 6 Uhr beginnend , wird das I . Badische
Leib - Grenadierrcgiment Nr . 109 an den Scheibenständen der
Ettlinger Unteroffizierschule ein Nachtschießen abhalten . Zu
diesem Zweck werden am 19 . d . M . Abends von 6 dis 9 Uhr ,
die Bahnübergänge zwischen dem Babnweg und dem Seegrabeu ,
ferner die Eingänge in den Weierwald von Bulach , Beierthekm
und Scheibenhardt her durch Militärpostcn gesperrt , derMK-
Weisungen bei Strafvermeiden von Jedermann zu befolgen sinh .

* ( Im G roßherz o g li ch e n Hoftheater ) werdend ^
Schauspielabende in dieser Woche durch ein neues vicraktiges
Lustspiel : „Die Kinder der Excellenz " ausgefüllt ; dasselbe kommt
hier morgen , in Baden am Mittwoch zur ersten Ausführung und
soll am Donnerstag in Karlsruhe wiederholt werden . „Die
Kinder der Excellenz " sind nach einem Roman Ernst v . Wol -
zogens von dem Verfasser des Romans in Gemeinschaft mit
William Schumann für die Bühne bearbeitet und haben nament¬
lich bei ihrer Darstellung im „ Deutschen Theater " zu Berlin das
Publikum angesprochen . Eine an sich ernste Idee findet in dem
Stück eine luftspielmäßige , geschickte Behandlung : dabei steht
das Werk auf dem Boden moderner Lebens - und Gesellschafts -
Verhältnisse , die von den Verfassern eine scharfe Beleuchtung er¬
fahren . Mit der Donnerstag - Aufführung erreichen die Vor¬
stellungen im Hoftheater vor dem Osterfeste ihr Ende . Die Char -
woche , die uns am Freitag in der Festhalte eine Aufführung der
Bach 'schen „ Matthäus - Passion " bringt , wird im Hoftheater vor¬
nehmlich durch die Vorbereitungen zu der für den Ostersonntag
angesetzten Aufführung des Kleist 'schen Ritterschauspiels „ Das
Käthchen von Heilbronn " benutzt werden . Kleists Schauspiel
hat . seitdem es hier zuletzt gesehen worden ist , eine theilweise
Veränderung der Rollenbesetzung erfahren , die sich in erster
Linie auf die Wiedergabe der Titelrolle bezieht . Das Käthchen
wird hier am Ostersonntag zum ersten Male von Fräulein
Engelhardt gespielt . Von den Kleist 'schen Dramen ist keines
dem deutschen Volke so eng an 's Herz gewachsen wie das „Käth¬
chen von Heilbronn "

, daS mit seinem romantischen Zauber , mit
der entzückend frischen Mädchenhaftigkeit der weiblichen Haupt¬
figur und der kraftvollen Rittergestalt des Wetter vom Strahl
stets von Neuem die volle freudige Hingabe des Theaterpublikums
an das Werk erweckt ; die Wiederaufnahme dieses Schauspiels
in dRepertoire der Hofbühne dürste deßhald von Allen will¬
kommen geheißen werden .

* (Als H a » p t g es ch w or e n e) für die Schwurgerichts -
sitzung des II - Quartals 1891 find die folgenden Herren gezogen
worden : 1. Gustav Schäfer , Rentner in Singen ; 2 . Johann
Ludwig Reiß , Gerber in Philippsburg : 3 . Adolf Schmieder ,
Fabrikant in Karlsruhe ; 4 . Adolf Birnstill , Kaufmann in Ra¬
statt ; 5 . Adolf Kahn , Bankier in Pforzheim : 6 . Karl Ackermann ,
Fabrikant in Breiten ; 7 . Jakob Pfeiffer , Gemeinderath in Hei¬
delsheim ; 8 . Philipp Jakob Kirchenbauer , Gemeinderath in Söl¬
lingen ; 9 . Philipp Abr . Privatier in Pforzheim ; 10 . Edmund
Nopp , Kaufmann in Philivpsburg ; 11 . Paul Meßbecher , Kauf¬
mann in Ettlingen : 12 . Alois Bauer , Holzhändler in Gerns¬
bach ; 13 . JakobKeßler jg . , Stadtmüller in Gochsheim ; 14 . Frie¬
drich Hirt , Rentner in Baden ; 15 . Freiherr v . Gayling , Ritt¬
meister in Baden ; 16 . Wilhelm Steiner , Müller in Weingarten ;
17 . Alexander Kiefer , Baumeister in Ettlingen ; 18 . Josef Schan -

zcnbach , Bürgermeister in Mingolsheim ; 19 . Rudolf Hellmann ,
Bäcker in Huttenheim : 20 . Gregor Anderer , Bürgermeisterin
Reichenbach ; 21 . Heinrich Gillardon , Bierbrauer in Brctten ;
22 . Freiherr Julius v . Gemmingcn in Gernsbach ; 23 . Heinrich
Zutavern , Kaufmann in Heidelsheim ; 24 . Friedrich Seitz , Mül
ler und Landwirth in Jttlingen ; 25 . Leopold NUgel , Gemeinde¬
rath in Blankenloch ; 26 . Berthold Sutker , Apotheker in Pforz¬
heim ; 27 . Karl August Jffert , Mühlenbauer in Mühlhausen ;
28 . Arthur Sartori , Weinhändler in Bruchsal ; 29 . Jonas
Bolz , Bürgermeister in Bietigheim : 30 . Eugen Beck , Fabrikant
in Pforzheim .

* ( Den Unterzeichnern der Petitionen wegen
Herabsetzung der Tabaksteuer ) theilt Frhr . v . Stock -
Horner in der „ Badischen Landpost " mit , daß die bis zu «
Samstag eingegangenen Petitionen aus 212 badischen Gemeinden
mit 16 518 Unterschriften an das Großh . Staatsministerium ab¬
gesandt wordrn seien . Aus mehreren Gemeinden sei das Ein¬
treffen weiterer Petitionen angezeigt .

* (Versammlungen .) Der Badische Kunstgewerbeverein
hält am Mittwoch den 18 . März , Abends 8 Uhr , im Saale der

„Vier Jahreszeiten " seine Monatsversammlung ab . In derselben
wird Herr I . Schober von hier einen mit einer umfangreichen
Ausstellung verbundenen Vortrag über „die neuen auf der Photo¬
graphie beruhenden Reproduktionsverfahren " halten . — Ebenfalls
aus nächsten Mittwoch , Abends 6 Uhr , hat die hiesige Bercins -
bank , e . G . . in den Eintrachtssaal eine Generalversammlung
ihrer Mitglieder einberufen , deren Tagesordnung recht wichtige
Anträge aufwcist ; eine rege Betheiligung dürfte demnach wünschens -

werth erscheinen .
* (Eine Zahl hiesiger Architekten , Bau - , Ge¬

werbetreibende undJnteressenten ) haben in der An¬
sicht , daß die neue Bauordnung den gehegten Erwartungen nicht
entspricht , ja eine Schädigung des Baugewerbes bedeute , sich zu
dem Zwecke vereinigt , die maßgebende Behörde um Abänderung
verschiedener Bestimmungen des neuen Gesetzes anzugehcn . Ein
Komitö wurde gewählt , welches zunächst die Aufgabe hatte , eine
kritische Beleuchtung der neuen Bauordnung auszuarbeiten und
Vorschläge zur Besserung zu machen . Die Vorarbeiten find nun
soweit gediehen , daß die Anträge des Komite 's im Druck vor¬
liege » und zu ihrer Besprechung für Mittwoch den 18 . März
1891 in dem großen Saale der „Vier Jahreszeiten " eine öffent¬
liche Versammlung einberufen worden ist .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 9 . bis
15 . März an 563 Besucher 671 Bände ausgcliehen .

O Weinheim , 16 . März . (Kriegerverein . — Kanali¬
sation .) Der hiesige Kriegervcrein hat im verflossenen Jahre
abermals um 36 Mitglieder zugenommen , so daß sich seine
Mitgliederzahl auf 374 beläuft . Dagegen sind die finanziellen
Verhältnisse des Vereins infolge der bedeutenden Ausgaben ,
welche derselbe gelegentlich des im verflossenen Jahre dahier
stattgefundenen Badischen Militärvereiusverbandstages und der
Einweihung des hiesigen Kaiser - Wilhelm - Denkmals machen
mußte , keine ganz erfreulichen und es wird wohl einige Jahre
dauern , bis dieselben wieder ihren normalen Stand erreicht haben .



Einen wichtige» Punkt der Tagesordnung der Generalversamm -" lang bildete die Abänderung der Statuten . Es entspann sich
hierüber eine längere Diskussion, welche mit der Annahme des
neuen Statutenentwurfs , nachdem an demselben einige kleine
Abänderungen vorgenommen worden waren , endigte. Ein von
dem Vorsitzenden des Vereins auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog ausgebrachtes Hoch , welches bei den Anwesenden
stürmische Aufnahme fand, schloß die Versammlung . — Ein in
sanitärer Hinsicht wichtiges Unternehmen gelangt in Verbindung
mit der Einführung der Wasserleitung in hiesiger Stadt zur
Ausführung , nämlich die Kanalisation . Der Bürgerausschuß
hat dem diesbezüglichen Anträge des Stadtraths bereits seine
Genehmigung ertheilt. Einen nicht unbedeutenden Beitrag zu
Len Kosten der Kanalisation leisten mehrere Fabrikbesitzer , ins¬
besondere die Firma des Herrn Kommerzienraths Frendenberg
û . Söhne .

- Heidelberg , 15 . März . (Bergbahn . — N e b e » bahn
Weinheim . — Viehversicherung . ) Die hiesige Berg¬
bahn nimmt nach mehrmonatlicher Unterbrechung ihre Fahrten
nach Schloß und Molkenkur am heutigen Sonntag wieder auf-
Die Züge werden zunächst Vormittags in einstündigen, Nach¬
mittags in halbstündigen Zwischenräumen verkehren . — Die
Nebenbahn nach Schricßbeim bezw. Weinheim hat nach wie vor
eine befriedigende Frequenz. An den Sonntagen wird dieselbe
bereits vielfach von Ausflügler» in Anspruch genommen, obgleich
der Frühling noch immer zögert, sich einzukellen. — Im hiesigen
Amtsbezirk hält gegenwärtig Herr Bezirksthierarzt Fuchs von
hier Vorträge in Betreff der Viehversicherung . Gleich der erste
Bortrag in Kirchbeim hatte den Erfolg , daß die versammelten
Biebbesitzer beschlossen , beim dortigen Gemeinderath die Errichtung
eines Ortsvichversicherungsvereins zu beantragen.

( Bade » , t5 . März . (Kreisvers ammlung . ) Am 6
April , Vormittags 9 Uhr beginnend , findet im großen Ralh -
üaussaale die Kreisversammlung für den Kreis Baden statt.
Unter den Berbandlungsgegenständen befinden sich die lieber»
nähme der Hagelversicherung für die Landwirthschaft des Kreises
und die Ausbildung von Landkrankenpflegerinnen im Kreise
Baden .

-i- Lahr , 13. März . (Handelskammer . — Lands -
wirthschaftliches . — Feuerwehr .) Um entsprechende
Stellung zu dem bekannten Antrag Menzer auf Herabsetzung
der Tabaksteuer nehmen zu können , hat die Handelskammer Lahrals Vertreterin eines der wichtigstes Bezirke im Tabakbau und
Tabakindustrie auf gestern Nachmittag in den oberen Saal der
Gambrinushalle eine öffentliche Versammlung anberaumt , welche
von etwa 120 Personen besucht war . Nachdem Herr HandelS-
kammerpräsidcnt O . Stoesser dir Versammlung eröffnet und
auf die Wichtigkeit der auf der Tagesordnung stehenden Frage
für alle Tabakintereffenten hingewiesen hatte , erstattete Herr
Handelskammersekrctär Hill er Bericht über die von Herrn
Menzer in Offenburg abgehaltcne Versammlung und glaubte,von einer Zustimmung zu einer Petition im Sinne Menzers
abrathen zu müssen » indem dadurch eine abermalige Beunruhi¬
gung der Tabakindustrie zu befürchten wäre und die Pflanzer
jedenfalls bald einer Ueberproduktio » gegenüber stehen würden.
Auch die Herren C . Leser und Hähnel , Prokuristen der
Firma Biermann u . Cie. , sowie Herr Bürgermeister und Land-
tagsabgeorducter Häß von Mcissenhcimsprachen sich gegen eine
Ermäßigung der Steuer aus . Herr Bürgermeister Rubin -
Hugsweicr dagegen trat für den Antrag Menzer rin , indem er
gellend machte, daß eine Herabsetzung der Steuer die Kaufkraft
der Fabrikanten heben werde . Die nach einer thcilweise sehr er¬
regten Debatte vorgenommene Schlußabstimmung ergab , daß die
Handelskammer sich gegen die Herabsetzung der Tabaksteuer aus¬
sprechen , im übrigen aber die Regierung ersuchen wird , den
Tabakpflanzern, soweit dies die bestehe» de» Gesetze zulassen , ent-
gcgenzukommen . — Zuchtviehhändler Krötenheerdt aus Sachsen
hat in unserem Bezirkt 48 Rindviehstücke angekauft — eine aber¬
malige Anerkennung der günstigen Zuchtverhältniffe des Zucht-
bezirkcs Lahr. — Nach dem Jahresbericht der Freiwilligen Feuer¬
wehr zählt das CorpS zur Zeit 228 aktive und 62 pussive Mit¬
glieder und verfügt über ein GesammtvermSgen von 4 092 M .
94 Pf .

Verschiedenes.
* Berlin , 15. März . (Deutsche Schillerstiftung . )Der Verwaltungsrath der Deutschen Schillerstiftung hat seinen

31 . Jahresbericht über den Stand und die Wirksamkeit der Stif¬
tung herausgegeben. Dem Bericht ist die Bemerkung vvraus -
grlchickt, daß das verflossene Jahr ohne bemerkenswerthe Ereig¬
nisse für die Stiftung verlief . Das verflossene Jahr brachte eine
»Schenkung unter Lebenden" im Betrage von 2 000 M . , welche
der Stiftung von Seiten der in München lebenden Frau Char¬lotte v . Oven , geb. v . Hagn , gewährt worden sind . In
Anerkennung dieses Beweises werkthätiger Theilnabme an dem
Institut hat der Verwaltungsrath die berühmte Künstlerin zum
Ehrenmitglied der Stiftung ernannt . Wie alljährlich, hatte sichdie Schillerstiftung auch diesmal Spenden hoher und höchsterGönner zu erfreuen , und zwar : 1000 M . von Seiten des Deut¬
schen Kaisers , 500 M . von Seiten der Deutschen Kaiserin , 750
Mark von Seiten des Großherzogs von Weimar , 500 fl. von
Seiten des Kaisers von Oesterreich , eine Gabe von Seiten des
Großhcrzogs von Hessen. Die Gesammtsumme , welche der Vor¬ort der Deutschen Schillerstiftung im Jahre 1890 auf Unter¬
stützungen verwendete , betrug 39 425 M . Davon entfielen auf
lebenslängliche Pensionen 12150 M . , auf transitirende 19100Mark , auf einmalige Zuwendungen 8175 M . Hierzu kommen
die Leistungen der Zweigstiftungen im Gesammlbetrage von10250 M . und 1855 fl . ö . W . nebst 20 Dukaten . In Mark
uuigcrechnet , ergibt sich somit für die Gesammtleistung der
Deutschen Schillerstiftung im Jahre 1890 eine Totalsumme von53 096 . M .

V7 . Pose » , 15. März . (Die Warthe ) ist noch immer im
Steigen ; gegenwärtig beträgt der Stand 5.68 Meter . Die
Uebcrschwemmnng breitet sich jetzt auch in den Hauptstraßen der
tiefer gelegenen Stadttheile aus , so daß hier auch der Pferde-
bahnverkehr eingestellt werden muß. Die Cybanabrücke mußte be¬
lastet , die Wartbebrücke der Posen - Thorner Eisenbahn durch
Sandsäcke und Faschinen gesichert werden . Dagegen wird aus
dogorzelice ein Fallen des Wassers um 2 Centimeter gemeldet.Der Stand des Wassers daselbst beträgt gegenwärtig 5,08 Meter .

^ Breme » , 15. März . (Bürgermeister Buff ) ist
sestrrri Nacht gestorben .

^ Pest , 15. März. (Hochwasser in Ungarn . ) Von«eu Donau- und Marchgegeudea wird Hochwasser gemeldet. Die
Ase dn Stadt Mohacs ist trostlos. Große Strecken an derMarch gehen unter Wasser. Die Städte Paks und SzegSzard'wo infolge eines DammbrnchS gefährdet.

Paris , 14. März . (Theodor de Banville f .)
Infolge eines Schlagfluffes ist der Dichter Theodor de Banville
gestern gestorben . (Theodor de Banville hat ein Alter von
68 Jahren erreicht . Schon als Jüngling wurde er zu den „Unsterb¬
lichen" gerechnet . Seine erste Publikation im Jahre 1842 waren zwei
Bände Dichtungen unter dem Titel „Die Karyatiden "

. Es folg¬
ten in kurzen Zwischenräumen „Die Stalactiten " , dann die
„Kleinen Oden" und die „Seiltänzer - Oden" . Später wandte
sich Banville der dramatischen Dichtung zu und schenkte der
französischen Bühne theils allein . theils in Gemeinschaft mit
Bayer und Siraudin eine Reihe größerer und kleinerer Lustspiele .
Auch kultivirte er mit Erfolg das Gebiet der Romane und der
Essays . Seit dem Jahre 1869 war Bandille Theaterkritiker des
Pariser Journals „ Le National " . Banville war in seiner
Jugend ein Freund Heine ' s und ist in gewissem Sinn auch dessen
Nachahmer. Der romantischen Schule angehörig , bezeichnet- er
wie sein Vorbild die ironische Auflösung derselben . Banville
war ein unübertrefflicher Meister! des Verses ; die Anmuth , die
spielende Leichtigkeit , die bestrickende Grazie seiner Diktion ließ
ihn frühzeitig die Herzen der Franzosen im Sturm erobern.
Sein großes Talent verfügte aber nicht über Tiefe. Banville
blieb sein ganzes Leben hindurch , was er gleich bei seinem ersten
Auftreten gewesen war, er glitt vielmehr » sich immer selbst wieder¬
holend , zu seinem eigenen Epigonen herab. Banville ist in
Deutschland namentlich durch leinen „ Gringoire " bekannt , der
vielleicht auch auf der Karlsruher Bühne wieder einmal zur
Aufführung gelangen könnte .)

L .L . New - Jork , 14. März . ( Feuersbrünste . ) Nach
telegraphischer Meldung aus Shracuse (Staat New-Aork) brach
daselbst heute früh 6 Uhr eine große Feuersbrunst aus , deren
Ausbreitung , durch starken Wind unterstützt , rasch um sich griff.
Nach weiteren Mittheilungen zerstörte das Feuer 13 Häuser¬
komplexe, darunter mehrere Hotels , zahlreiche Magazine , Werk¬
stätten und Fabriken. Der Verlust wird auf zwei Millionen
Dollars geschätzt . — Ferner brach nach einer hier eingelangten
Meldung in vergangener Nacht im Irrenhaus zu Nashville ein
Feuer aus , in welchem sechs der Kranken umkamen. Gegen
500 andere Kranke wurden unter Bewachung in der Haupthalle
untergebracht , entsprangen jedoch sämmtlich , als die Flammen
auch diesen Theil der Anstalt erreichten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 16. März. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Baden empfing heute Vormittag den Ober¬
präsidenten v . Bennigsen in längerer Audienz . Sodann
empfing Höchstderselbe den Kommandeur des Garde-
Kürassierregiments , Oberst v . Rothkirch -Panthen , den
Major v . Lüttichau, den Rittmeister v . Neumann und
einige andere höhere Offiziere , später den Baron Zornvon Bulach und andere hochgestellte Personen. Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin empfing den Be¬
such einiger fürstlichen Damen und unternahm eine Aus¬
fahrt .

Berlin » 16 . März. Der Reichstag berieth heute den
Etat des Reichsjustizamtes. Abg . Stadthagen (soz .)
beklagte den angeblichen Mangel an Garantien dafür,daß nicht Unschuldige in der Untersuchungshaft gehaltenwürden ; er schlug eine civilrechtliche und strafrechtliche
Haftbarkeit der Beamten für widerrechtliche Verhaftungvor . Staatssekretär I)r . Bosse erklärte dem Redner
gegenüber , die Justizverwaltung sei auch menschlichen
Jrrthümern unterworfen . Den Mängeln der Prozeß¬
ordnung würde nach Möglichkeit abgeholfen werden .
Abg . Gröber (Centr. ) führte aus , in der Sozial¬demokratie sei die Willkür größer als anderswo; erverwies in dieser Beziehung auf die Resolution gegenBebel, die wegen eines Besuches Bebels in der boycot-tirten „ Philharmonie " gefaßt worden ist.Beim Etat des Reichsschatzamtes besprach Abg .
v . Mirbach die Währungsfrage . Bamberger betonte
gegenüber Mirbach , der Goldvorrath Deutschlands seirelativ größer als in Frankreich.

Abg . Feldmarschall Graf Moltke trat für die Ein¬

heitszeit auf den Eisenbahnen ein. Die Verschiedenheitder Eisenbahnzeiten sei eine wesentliche Erschwerung fürden Betrieb und besonders von dem militärischen Ge¬
sichtspunkte wegen der damit verbundenen Erschwerungder Dispositionsänderungen verwerflich. Graf Moltke
empfahl sodann den Meridian von Stargard , an den
sich später einmal eine mitteleuropäische Einheitszeit an¬
schließen könnte. Der Redner sprach gegen die Weltzeit
der Astronomen .

Berlin , 16 . März . Die Kommission des Reichstagsfür dre Branntweinsteuer beendete die zweite Berathungder Vorlage. Artikel 1 wurde in der Fassung der ersten
Lesung , Artikel 2 nach Kompromißanträgen der Abgeord¬neten Buhl, Gröber, Gamp und v . Mirbach angenommen .Diese Kompromißanträge betreffen die Erhebung einer
Materialsteuer für Kernobsttreber und eingestampfte Treber
resp. Kernobst ; die Festsetzung derselben für Brennereien
mit Erzeugung bis zu 50 resp. bis 100 Liter, die Be¬
rechnung der Zuschlagsteuer für die von der Maischbottich¬oder Materialsteuer befreiten kleinen Brennereien . AlsTermin für das Inkrafttreten dieser Bestimmungen nahmdie Kommission den 1 . Juli an . Artikel 3 wurde nacheinem Anträge des Abg. v . Mirbach (erhöhte Liqueur-
steuer) angenommen . Sodann nahm die Kommission das
Gesetz mit allen gegen eine Stimme an.

Berlin , 16. März. Das LeichenbegängnißWindthorsts
erfolgt am Mittwoch Vormittags um 9 Uhr in Hannover .Die Leiche wird im feierlichen Zuge vom Bahnhof in
Hannover nach der Marienkirche überführt und dort nacheinem feierlichen Trauergottesdienste in der vor dem Hoch¬altar errichteten Gruft beigesetzt .

Grotzherzoglichrs Hottheatrr .
Dienstag , 17. März . 43. Ab. -Borst. Zum erstenmale : „Die

Kinder der Excellenz "
. Lustspiel in 4 Akten von E . v . Wol -

zogcn und W . Schumann . Anfang '/-? Uhr .

Familiennachrrchtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrstruch-Regtfter.

Geburten . 8 . März . Helene Josefine , V . : Josef AntonNeuser , Lackier. — 10. März . Ludwig Wilhelm , V . : LudwigScholl , Schlosser. Maria , V . : Nikodemus Welz , Fabrik¬arbeiter . — 11 . März . Friedrich Wilhelm, V . : FriedrichStrauß , Säger . — Karl Friedrich Wilhelm . V . : JakobZipperer , Werkschreiber . — 12. März . Elsa Johanna , V . :Johann Petri , Fabrikarbeiter. — 13. März . Wilhelm Peter ,V . : Johann Peter Dörsam, Blechner . — Adolf Karl , B . : KarlErb , Kutscher. — 14 . März . Heinrich Karl , V . : Gustav Beck ,Schlosser. — 15. März . Josef , V- : Gervas Rudmann , Bahn¬arbeiter . — Friedrick Jean , V . : Friedrich Ries , Bankbeamter.— Karl Johann Theodor , V . : Karl Kraut , Tapezier . —
16. März . Josef Gottfried, B . : Franz Leo Hübner, Schlosser.Todesfälle . 14 . März . Josef van der Vor , Ehemann ,Hofmusiker a . D . , 56 I . — Heinrich , 1 M . 7 T . , V . : GeorgHaag , Gasarbeiter . — Marie , 1 I . 1 M . 9. , V . : FriedrichTreiber , Kupferschmied . — 15 . März . Elisabeth« , Ehefrau vonHeinrich Lang , Taglöhner , 43 I . — Otto , 1 M . 20 T . , V . :Karl Bachmann , Wagenwärtergehilfe. — Rosa , 6 M . 9 T -,B . : Wilhelm Weber , Weichenwärter . — Wilhelmine, Ehefrauvon Wilhelm Vogel, Äahnhofarbeiter, 34 I .

Wtttrrungsbeobachtuuge» - er Metrsrsl . Station Karlsruhe .

März .
Absolute Relative

j
I

io 6 . A-ucht. Feuchtig¬
keit in o/.

Wind. Himmel ,

14 Nachts 9 U . 742 .9 -1- 4 .5 5 .3 84 NE klar15 . Mrgs. 7 U . ' ) 7451 !-f- 1 .2 4 .4 89 SW dunstig15 . Mittgs. SU. 7458 ! -10.2 49 53 sehr wolkig15. Nachts 9 U. 7462 - - 58 56 82 bedeckt16 Mrgs . 7 U. -) 7443 - 0.6 44 92 EN w. wolkig16 - Mittgs . SU .

' ) Reif . ' ) N

742 .8

eif -

i -12.6 4 .2 39 C bedeckt

Wafferstand deS Rheins . Maxau , 15 . März. MrgS. , 355 w ,gefallen 11 cm . 16. März , Mrgs . , 3.44, gefallen 0,11 m .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 16. März , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16. März 1891.
StaatSpapiere. !Dresdener Bank 154.803" /« D . Reichsanl- 86.55 Länderbank 193 .—4°/» D. Reichsanl . 106.40 « ahnaMeu .

4 ° /o Preuß . Kon, . 106 65
4°/, Baden in fl . 101.95
4°/» „ in M . 103.95
Oesterr. Goldrente 97 60

, Silbcrr . 8130
4°/o Ungar . Goldr . 9310

Schwz . Nordostb . 141.10
Lombarden 111 ' /»Galizier 188?/»
Elbthal 201 ' /»
Hess. Lndwigsb. 116.40
Gotthard 153 .10

1880r Russen 88 .80 Wechsel und Sorten .II . Orientanleihe 76.40 Wechsel a. Amstd . 168.67
Italiener compt . 94 40 , . London 20 .35
Egypter 98.20 . . Paris 80 75
Spanier 76 60 , . Wie» 176 .25
Zoll-Türken 93.10 Napoleonsd'or 16.185'Vo Serben 91 .— Privatdiskonto 2' /»Banke «, Bad . Zuckeifabrik 84 .—Kreditaktien 272 /i NachbSrse .Disk.-Kowmandit20460 Kreditaktien 273'/»Basler Bantver . 16180 Diskonto Kom. 204 .70
DarmstädterBank149.20 StaatSdahu 217 '/,Handelsgekellsch. 153 20 Lombarden 110*/«Deutsche Bank 159.40§ Tendenz : fest .

Berlin .
Oest. Kreditakt.

, Staatsbahu
Lombarden
Disk .-Kommand.
Marienbnrger
Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz: —.

! Wie».
i75Ls. Kreditaktien
1°Z,W,M°rkn°ten
56 50 Ungarn

A8 20 Staatsbahn
69. 10 Tendenz : fest .
714n Part »." " 3°/, Reute

Spanier
Türken
Ottomane

125.20

308.!
56 .^

105 !
246.!

94.
76
IS.

625.
Ueberffcht der Witter«»«. Die Lnftdruckvertheilung hat sich seit vorgestern völlig umgekaltet . und zwar in anderer Weise ,alS zu erwarte» war . Das lenserts der Alpen gelegene Minimum bat die ungewöhnliche Bahn nach Norden über Deutschland hin¬weg emgeschlagen ; heute Morgen lag es in der Nähe von Stockholm . Der hohe Druck hat sich auf Ost- und Südosteuropa ver -legt. Im Südwesten der Britischen Inseln ist eine liefe Depression erschienen , welche bis Frankreich herein Regenwettcr bedingt ;weiter ostwärts ist es noch veränderlich bei Temperaturen , welche infolge einer klaren Nacht am Morgen nur wenig über demGefrierpunkt lagen. Die Fortdauer des milden und unbeständigen Wetters ist wahrscheinlich .



-AM : . » M-
Unter «lein Protektorat ltirer flönigl.
llokeit «ier freu Lrosslierrogin l,ui8v

von ksilon.
Ausrng »ns dem erveiterten I ^« I»i7pIrn »

1881 . Die Leiiung des Ovterriebts Icü ^ i,
_ übernommen Inder : 1 . Oxpsklssse: kr . visier

G. >-»« «- , 2 . ^eioknin-, 3 . Idalklsssen kür kortrit und lignreo : ksrr Xlsler
p . karg» » » , 4. iLodsedaklskissse: Herr tllider > . 8»» »» , 5. Stillleben » nd
klowenklLsse l : k'rl . Neri Nero» »«« , MIerio , 6 . Llumeoklssse II : krl . Helene
Ttr»d» »ier , lAaierio : 7 . Idierklssse : llerr Haler 1 . öergmsnn , 8 . >1odsUirk >:>sM :
Herr Kildbauer W. Veltrlag , 9. Lostümklasse und 10 . ^ mklsss, (abvecds« lud ) :
Herr Haler 0. Ue»« «r uvd kerr Haler 8. 8org» »aa , 11 . Anatomie : kerr dda'er
o «lemmer , 12. ksrspektire : Herr Haler 3 8o» aa , 13. lluvstgescdiodt- : lleir
Oed . kark l' rok. l>r . Ubke , 14. Oompositionsstuvde: k'rs.ulem ii. 8tead » «ll«r und
die Herren 1 8er>»»aa , 8. 8org»aaa , 3 . 8o» »e , 15 . besondere kluterrielils-
stuades kür kospitaoten : krünlein Neri 8org» ann

8<» diaplaa kür die Ndeetiillerre ». Uaterrickt i« den llillriäckern : » >! "-
dellireo io ll'dou and Waeks n»et> O^psabgüssen und Mtur , Oisortaxs von
2—6 kdr ; b . kigürliobs Studien ( Kostüm ) , Donnerstags und krsitsgs von ' /z5
dis >/,8 vkr ; c . bigürlietie Actstudien, Donnerstag» vnd kreitags ^von ^/,5—
kbr ; 6. ^ dierstodien (iw Hai und luai iw krsiev ) , lag uud Stunde noek nickt
bestimmt ; e. Oompositionsübongsuio allen kLcbern, aueimal iw Könnt ; k. Kr>-
lerisobv kerspsktivs , 1 . Oktober dis 1 . April- , Samstags roo */,5 — 6 Obr ; g.
Anatomie-Vortrag ( 1 . Oktober bis 1 . -tprii ) , Kontsgs von »/zS —6 I)kr ; d . kunst -
xescbiodte, Wintersemester iw kolxtecbniknm , Kittuoeds von 5—7 kbr , im
Somwersewester io der Oailsris (fallt Sommer 1891 »os) . Leroedere llnter-
»ieb«r»«» llee k. (kospitantinoeo ) SebulgLste : 1 . kleweotaruvterriobi ; 2 . 2eicb »eo
n»ok Vorlagen , Llxpsadxüssao ; 3 . lialen nacb Vorlagen, Llumen und StüIIebeo;
4 . Kalen »uk korrellaa nud Kszolioa Donnerstags und kreitags von 10 —12 Odr .

Ausserdem verdeo io allen Klassen u. kilkskLcderoSebulgLste »okxeovwmev .
Vrrs 8el »vrlnivlck betrSxt

» . 1 »8« cki»sseo 1 8eko(j»dr (9 Idoorte ) 300 R» , 1 Trimester 120 kw .,
1 Novrt 45 kw .

b. üilksküeber : Io ^edei» 3 blooot 30 km ., 1 Lkoort 15 km .
Luostßksckiebte: Korsos 6 Rw.

e. lloterricktsstoodeo : 2 1'sx io der Woobe moostiicb 20 kw .,
riertelMbrliob 45 km ., 1 1sz io der Woebe wooatiiob 15 Rw .,

„ 30 kw .
Hokllsbwe roo Sokülsriooeo kooo ^eder 2 «it «rkoigeo , detrsüs derer und

»Lberer koskookt mso siok so deo Vorstoo« veode . — Legion des Sommer -
Trimesters sm Vleirstajr Ser » LI . 1881 .

Lrrrlsrrrl »« , 9 . Mrs 1891. K .663 .
V « r Voi 8t » i»L.

_ k orxniaon , kriserolles 39 (8;,r>odstonds 3 4 Obr ksedmitt ag«) ._

Frmkfnrtn Rückmschkruuss Gkskllschast.
34. (33. ordentliche) Generalversammlung.

PrenKischr Hypothlkcu -Uttsicherll »gs -Ackeu-KkseSsihast
zu Berlin . « 712.

i Dir am 1 . April 1891 fälligen Coupons unserer
4' /, " /, , 4 ° /» und 3 ' ,°

/ , Njfpotkelcen - Antiikil - Lei'tjfivLtL
. werden bereits vom 15 . Dezember cr. ab von

Herrn L, . » « rndirrxsr in Karlsruhe i . B .,
ILSutei -' « Itunk , Act . -Gef . in Mannheim . Frankfurt a . M .

und Heidelberg .
Herren L « t>. <» « II L in Frankfurt a . M .,

sowie den übrigen Bankfirmen , welche den Verkauf der Certificate übernom¬
men haben, kostenfrei eingelöst .

KrrMchr Aypsthkkk « - KkrSchrnlurs- Art»» - Gksekschsst.

.1 . I' . «L 1 «». ,
Spsäiliioii , Rlisäoi -si unä Sa.rQiriollÄlliiiiMß 'osoliätt .

Filialen in
OI »i » 88« , U « » li r « » « , Lvuaplei » t ^klzxr»» ,

Al» rIeir «;I» iM . und ^>« » 1l >u
Jirckte Schnellfahrt nach und von ^Vrr1vv « l iEn .

Hauptagentur des Rheinschraubendampfer - Dienstes
(zwischen W » i»nl,t i »>» und

I^rvnipt « und
nach alle« Hauptplätzen von Norv und Süddeutfchland :

Berlin , Breslau , Chemnitz , Hamburg , Hannover. Leipzig , Augsburg ,
Bamberg , Basel , Carlsruhe , Cbiaffo , Constanz. Frankfurt a/Main ,
Freiburg i/B -, Heilbronn , Metz , Mülhausen i/E -, München, Nürnberg »
Offenburg , Reutlingen . Saarbrücken - St . Johann , Singen . Stuttgart ,

Straßburg i/E -, Trier , Ulm und Würzburg . K .661 .1.

Oekir. Weber, vvieq-Äim«, Ekfmgm a.R.
liefern als Specialitat für Behörde « u . s . w .
Canzlei- und Briefpapiere feinste und billige Sorten ,
Couverte und sämmtliche Schreibmaterialien in allen
Preislagen. Vielseitiger Catalog mitPreisverzeichniß , sowie
Muster gerne zu Diensten. K.648 .1

Die Actionäre dcr Frankfurter Rückverfichcrungö - Gesellschaft rn
Frankfurt a . M . werden biemit ;u der K 715 .

Dienstag den 14. April l . Z . , Vormittags 1 ' , Uhr ,
im Sitzungszimmer der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben Nr . 14 daselbst
stattfivdenden 34. (33 . ordentlichen ) Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung .
1 . Bericht der Dircction uud des Vcrwaltungsraths über das verflossene

Geschäftsjahr.
2. Bericht des Rechnungsprüfuugsausschuffes .
3 . Genehmigung der Jahresrechnung und der vom Verwaltungsrath be¬

stimmten Dividende pro 1890 .
4. Wohl des Rechnungsprüfungsausfchuffes pro 1891.
5 . Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsraths .
Die Eintrittskarten , auf welchen die Anzahl der dem Actionär zustehenden

Stimmen bezeichnet ist, find nach erfolgter Anmeldung der auf den Namen des
Aktionärs in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aclien vom 6 . April
l . I . ab auf dem Bureau der Gesellschaft zu erheben .

Actionäre, welche ihre Eintrittskarten in Karlsruhe zu empfangen wün¬
schen, können diese vom 6 . bis 8 . April l . I . auf dem Burcaux der Scctiou
des Deutsche « Phöuix daselbst erheben .

Fraukfurt a . M ., den 14. März 1891.

_
v « r i _

Deutscher Phönix.
Neun und vierfigste Gkmralversamilümg .

Die Actionäre des Deutschen Phönix , VerficherungS- Gesellschaft in
Frankfurt a . M ., werden hiermit zu der K .716 . 1.

Dienstag den 14. April 18S1, Vormittags 11» Uhr,
in dem Lokale der Gesellschaft (kleiner Hirschgrabcn 14 ) hier stattfindcnden
49 . General -Versammlung eingeladen.

Tagesordnung .
1 . Bericht der Direktion und des Vcrwaltungsraths über das abgclaufene

Geschäftsjahr.
2 . Bericht des Rechnungsprüfungs - Ausschusses .
3 . Genehmigung der Jahresrechnung und der von dem Verwaltungsrathe

bestimmten Dividende Pro 1890.
4. Wal l des Rcchnungsprüfungs Ausschusses pro 1891 .
5 . Erneuerung des Berwaltungsraths der Section Karlsruhe .
Dir Actionäre oder deren Bevollmächtigte werden ersucht , in der Zeit vom

31 . März bis 7 . April 1891 incl. auf dem Bureau der Gesellschaft in Frank¬
furt a. M > oder auf dem Bureau der Section in Karlsruhe sich persönlich
oder schriftlich anzumelden und über ihre statutenmäßige Berechtigung durch
Angabe der Nummern der auf ibre Namen in die Register der Gesellschaft
eingetragenen Aktien , die Bevollmächtigten außerdem durch Einreichung ihrer
mit gesetzlichem Stempel versehenen Vollmachten sich za legitimiren , wogegen
ihnen die erforderlichen , mit der Zahl der ihnen zustehenden Stimmen versehenen
Eintrittskarten verabfolgt werden .

Frankfurt a . M - , den 14 . März 1891 .
1 - 11 ^ ^ «

Ausruf.
Zu den im nächsten Monat stattfindenden Untcrrichtskurse « in der

Krankenpflege können Jungfrauen und kinderlose Witwen , n elche sich zu
Krankenwärtcrinnen unseres Vereins ausbilden wollen » zugelassen werden . Der
Eintritt kann jedoch schon von jetzt ab jederzeit stattfinden. Bezügliche Anfragen
find hierher an den Unterzeichneten Vorstand zu richten .

Karlsruhe , den 12 . März 1891 . K .722 .
Der Vorstand - er Abtheilung HI des Bad. Frauenvererns

lmpsrisl Wink vompsn^.
I ^orirloii L . 6 .

01 *1 VH V1ÄR vzn flI2. an dis ru flllO. per fl .
§81lBI * I *^ von KI 2 . an bis ru KI 10. per fl .
ÄÜAÄOII * LT von KI3 . an bis ru KI 4 . per fl .
Specirliiäi in alten Weinen tnr Reeonvalescenten .

,/e^ 7<?asc/ik ! ,Ä mit » »M»-? -- / 7 »
l Oeaernl-Ilepot bei , ^ csdowiostrasss 20,
l diiederiageu dsi : L . 8 8t1nzx « 1« , kaedk., ^ waiievstr. 71 ;
18 « I»cklIl>x , LLiserstrLsso 104 ; L « 8« lk 8etl ,
l Oonditor, Laissrstrssss 70 ; ^ 1k»« rt Zkei », Oonchtor, Doagias-
I stes 886 18 ; 1V1II ». ZssrllnKei -, kaiserstr . 148, ksrlsrabe .

-»o:
Si

K .708 . Durlach .
Farrenmarkt.

Wir geben bekannt, daß
Montag den 23 . März d . I . ,

in Verbindung mit dem regelmäßigen
Vichmarkt ein „Farrenmarkt " bier ab -
gehaiten wird , wobei Prämien iw Ge-
sammtbetrag von 100 M . und Weg-
geldentschädigungen in bisher üblicher
Weife veitgeilt werden.

Bei der Prämienvertbeilnng sollen
ausschließlich solche Aussteller Berück¬
sichtigung finden , welche die ausgestell¬
ten Thiere entweder selbst gezüchtet oder
doch mindestens ein Vierteljahr im Be¬
sitz haben , worüber durch bürgermeister¬
amtliches Zeugniß Nachweis zu brin¬
gen ist .

Die Weggeldentschädigungfindet nur
bei Ausstellern statt, welche dem diessei¬
tigen Amtsbezirk angehören. ,

Zn zahlreicher Betheiligung an diesem
Markt wird eingeladen.

Durlach , 9 . März 1891.
Der Gemeinderath.

I . V.
! CH . Bull .
! Siegrist .

Empfehlung.
! K.503 .6 . Ein Zieglermeister über¬
nimmt das Anfertigen und Brennen
! von Feldbacksteincn nach norddeutscher
Art per 1000 in Akkord , besorgt alle
Arbeiten, vom Graben des Lehms oder
Lettens bis die Steine fertig gebrannt
sind, gleichviel wo in Deutschland. Die
ersten Reisekosten zum Vertragsabschluß

! und Einsicht des Materials und der
Oerllichkeit find im voraus einzusenden .

! Bemerkt wird ausdrücklich , daß die
! Steine ebenso egal und schön werden
als die in Ringofen gebrannten.

! Näheres bei Anton Gottro « II -,
, Ziegelei Ucbernehmer in Mombach bei
?Mainz . _ _

K . 713 . Für ein größeres Hotel
Württembergs werden einige

KM - L
" " -

LMmge
! zu sofortigem Eintritt gesucht. Off .
! befördern unter 6838 Haaseustei » L
Voller A .G . Statt art .

«U .
Spitalstraffe 21 ,

zahlt die besten Preise für getragene
Kleider . Stiefel , Ueberzicher . Betten,
Möbel , Weißzeug , Gold und Silber ,
altes Metall rc . rc- rc . K .718 .1 .
K429 5 Nur 3 kosten

Oltroireir Mk 2 80
vr . 5 Kilo-Korb , 2Vs Kilo
V » ke>I - 4 Mk . , 5 Kilo
neue Malta -Kartoffel 2 M . 50, Alles

! portofrei , bei der Administration des
„ Ikxpvrteirr " in Vrlsul .

BürgerlicheStechtspstege.
Konkursverfahren.

K .724 . Nr . 13,254 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Schloffer-
meisters Louis Gerlach in Mannheim ,
k . 7 2, ist heute , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Friedrich Bühler , Kaufmann hier .

Konknrsforderungen sind bis zum 18.

April 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zugleich wird zur Beschlnßfaflungüber
sdie Wahl eines definitiven Verwalters »
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeidmcten Gegenstände auf

Samstag den 18. April 1891 ,
Vor mittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 2. Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. H
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folge» oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von de» Forderungen,
ür welche sic aus der Sache abge -
onderte Befriedigung in Anspruch neh¬

men , dem Konkursverwalter bis zum
11 . April 1891 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 14. März 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stals .
K .723 . Nr . 4736. Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauereibefitzers Wilhelm
Schalter alt von Lahr wird auf
Antrag des Konkursverwalters bezw.
des Gläubigerausfchuffes die Glänbi -
gerversammlung zur Beschlußfassung
darüber, ob die vom Konkursverwalter
eingeleiteten Anfechtungsprozefseweiter
geführt werden sollen oder ob die ein¬
gelegte Berufung zurückzunehmen sei,
sowie zur Prüfung der seit dem 17 .
Oktober v . I . angcmeldeten Forderungen
aus

Dienstag den 31 . März 1891 .
Nachmittags 3 Uhr ,

vor das Unterzeichnete Amtsgericht —
Schöffengerichtssaal — berufen.

Lahr , den 14. März 1891 -
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Ncckel.
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Egglcr .
K .693 . Nr . 12,995 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Johannes
Pohly in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf Dienstag , 31 . März d .
I . , Vorm . 9 Uhr , vor Gr . Amtsge¬
richt HI bierselbst bestimmt . Mann¬
heim , 14. März 1891 . Die Gerichts¬
schreiberei Gr . Amtsgerichts. Galm .

K .694 . Nr . 7489 . Freiburg .
Ueber das Vermögen des Jos . Vogt ,
Holzhändler in Burg , welcher flüchtig
ist . wird heute am 13 . März 1891 .
Vormittags 8 Uhr , das Konkursver-

>fahren eröffnet .
! Der Privat Karl Keim hier wird
'
zum Konkursverwalter ernannt .

^ Konkursforderungen sind bis zum
4 . April 1891 bei dem Gerichte (Ge-

! xichtsschreiberei ) anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ansschuffes und eintretendenFalls über

! die in Z 120 der Konkursordnung be-
! zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü -
! fungder angemeldeten Forderungen auf

Montag den 13 . April 1891,
Vormittags ' /rlO Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — verkaufen
Zimmer Nr . 4 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurswgffe etwas
schuldig sind » wird aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten» auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
4 . April 1891 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 13. März 1881 .
Der Gecichtsschreiber

dcS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

K .72I . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Gerhard Vollmer Eheleute nuddie

am 1l . April 1869 zu Karlsruhe ge¬
borene Karolina Schnepf haben um
die Erlaubniß nachgesucht , den Fami¬
liennamen der letzteren in „ Vollmer "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzurcicken .

Karlsruhe , den 13 . März 1891-
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ I . Hildeubrand .
K .717 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung vom 17. v . M . wird mitge-
theilt , daß die in den rumänisch - süd
deutschen Tarifheften enthaltenenFracht¬
sätze deS Ausnabmctarifs Nr . 2 für
Ladungen von 5000 kg und 10 OM kg
( Serie >» und e und L , b und e)
unter Einführung eines geänderten Ar-
tikclverzeichnisics weiterbesiehen bleiben .
Das neue Artikelverzeichniß wird durch
Nachträge zu den einzelnen Tarifheften
veröffentlicht , welche von Ende d . M .
ab durch unsere Verbandsstationen un¬
entgeltlich zu beziehen sind .

Karlsruhe , den 14. März 1891 .
Generaldirektion.

K .704 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Beim Klcinspitälefond dahier sind

3 Stipendien von je 200 Mark für
Bauhandwerker , welche eineBildungS-
schule zu besuchen wünschen , erledigt.

Diejenigen Handwerksgehilfen aus
den berechtigten Orten , welche sich um
diese Stipendien bewerben wollen, haben
sich unter Vorlage ihrer Schul - , Sitten -,
und Vermögenszeugniffe» sowie der
Nachweise über ihre bisherige Beschäf¬
tigung binnen 3 Wochen bei diessei¬
tiger Stelle zu melden .

Konstanz, den 9. März 1891 .
Großh . Verwaltungsrath der Distrikts-

stiftungcn.
Föhrenbach .

_ _ _ K arle .'
« 7705. Nr . 16,254. Frriburg .

Bekanntmachung.
Die Durchführung der

Kanalisation »
hier

die Expropriation gegen
Dorothea Ehrlich Wit¬
we in Berlin betr.

Wir bringen zur öffentlichen Kennt-
niß, daß durch allerhöchste Staatsmini -
sterialentschließung vom 15. Januar d.
I . , Nr . 14, ausgesprochen wurde , daß
die Dorothea Ehrlich Witwe , geborne
Rohr in Berlin , verpflichtet sei , die
nachstehend bezcichneten Grundstücke der
Stadtgcmeinde Freiburg zum Zweck der
Kanalisation gegen vorherige Entschä¬
digung abzutreten:

1 . für die Kanalisation der Weiß-
strai e :

» östlich von der Eschholzstraße
81M O ' :

b . westlich von der Eschholzstraße
7800

2 . für den Parallclkannl zur Dreisam
6950 O ' .

Freiburg , den 11 . März 1891 -
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

aheisen- Lieftrung .
Höherem Aufträge zufolge soll für

den Neubau des Kaiserin - Augusta -
Bades in Baden ein weiterer Theil
von Walzeisen im Gesammtgewicht von
ca . 28,8M Lg im Wege des öffentlichen
Angebotes auf Einzelpreise vergeben
werden .

Die Bedingungen können auf dem
Geschäftszimmer im herrschaftlichen Be-
zirksspitar , Eingang in der Leopold¬
straße in Baden , bis zum 21 . März
d. I . in den Vormittagsstunden einge -
sehen werden . Die Angebote sind spä¬
testens bis Montag de« 23 . März ,
Mittags 12 Uhr . an Unterzeichnete
Stelle einzureichen . — Zuschlagsfrist 3
Wochen . K .634 .2.

Baden , den II . März 1891 .
Grotzh . Bezirksbauiuspektio ».

Eberbach am Neckar !
K .629 . 3 . Ein hübsches

Haus mit Garte « , in
schönster Lage, im Schwei¬
zerstil gebaut , mit vielen
Räumlichkeiten, billig zu

Das Haus , welches vor 4
Jahren gebaut wurde , eignet sich in

! Folge seiner schönen und gesunden Lage
unter Anderm für eine pcusiomrtr Be¬
amtenfamilie. Offerten unter 1- be-

i sorgt die Exped. dss. Blattes .

Druck und Verlag der T . Braun ' scpcn Hetbuchdruckerei .
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